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Herren Bezirksklasse B Gr.2

TURA Untermünkheim : PSG Schwäbisch Hall II 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

Fäth beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gr.2 traf die Mannschaft TURA Untermünkheim am
vergangenen Freitag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft der PSG Schwäbisch Hall II. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die
beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt erzielte
Stefan Fäth. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Stadler und Fäth, die all ihre Partien
siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass TURA Untermünkheim dieses Match mit einem und
die PSG Schwäbisch Hall II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Nach gewonnenem ersten Satz gaben Pröllochs / Seidel das Spiel gegen
Stadler / Lillich noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Es dauerte eine Weile, bis Rothacker /
Pröllochs ihre 2:3-Niederlage gegen Vogelmann / Dowerk hinnehmen mussten. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Einen Zähler für das Team
verpassten Tille / Prinz bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Fäth / Kaya. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Nach den ersten Spielen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 0:3 gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Rolf Rothacker und
Michael Vogelmann beendet, das Rolf Rothacker letztendlich gewann. Deutlich nach Sätzen war
wiederum die Drei-Satz-Pleite von Ulrike Pröllochs gegen Nino Stadler, eine Niederlage die man vor
dem Spiel eher so erwarten konnte. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nach gewonnenem ersten Satz gab Leif Tille das Spiel gegen
Stefan Fäth noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nach einem Erfolg für Daniel Prinz sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Lothar Lillich letztlich nicht ins Ziel bringen.
Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Volker Pröllochs und Yigit Emre Kaya
beendet, das Volker Pröllochs letztendlich gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Zwischenzeitlich musste Patrick
Seidel zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Ralph Dowerk aber trotzdem sicher mit 11:3,
6:11, 11:7, 11:7 ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Es war ein langes Spiel, bis
Rolf Rothacker seine 2:3-Niederlage gegen Nino Stadler quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. 5:5 (Rothacker) bzw. 5:1 (Stadler) lautet
die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. So gut wie gewonnen schien dann das Spiel von Ulrike Pröllochs gegen Michael
Vogelmann, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Michael Vogelmann jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Leif Tille und Lothar Lillich, die Leif Tille letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 11:3 (Tille) und 5:9 (Lillich). Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8.
Einen Sieg verpasste Daniel Prinz dagegen bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Stefan Fäth. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage heißt es für TURA Untermünkheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Sulzbach-Laufen am 16.02.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
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der PSG Schwäbisch Hall II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Grossaltdorf am 16.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TURA Untermünkheim

Doppel: Pröllochs / Seidel 0:1, Rothacker / Pröllochs 0:1, Tille / Prinz 0:1 
Einzel: R. Rothacker 1:1, U. Pröllochs 0:2, L. Tille 1:1, D. Prinz 0:2, V. Pröllochs 1:0, P. Seidel 1:0 

 PSG Schwäbisch Hall II
Doppel: Vogelmann / Dowerk 1:0, Stadler / Lillich 1:0, Fäth / Kaya 1:0 
Einzel: N. Stadler 2:0, M. Vogelmann 1:1, L. Lillich 1:1, S. Fäth 2:0, R. Dowerk 0:1, Y. Kaya 0:1


